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Nr . (i. Gartcnhandschnh. Strickarbeit.
Dieser Handschuh wird mit seinem ungebleichtem Zwirn

und mit feinen Stahlstricknadcln im Rippendcssiu gearbeitet.
Derselbe ist am oberen Rande mit einer Löcherreihe begrenzt,
durch welche ein schmales schwarzes Sammetband geleitet ist,
dessen Enden in der Mitte der oberen Handfläche in eine
Schleife gebunden sind. Außerdem ist der Handschuh am
Außcnrande mit Zäckchen begrenzt. Man beginnt denselben
vom unteren Rande aus mit einem Anschlage von 88 M.
(Maschen) und strickt darauf in der Runde 90 Tonren stets
abwechselnd-2 R. (Maschen rechts), 2 L. (Maschen links), doch

hat man für den Daumenkeil von der 15. Tour ab bis zur
81. Tour einschließlich, in jeder scchstfolgcndcn Tour 2 M.
zuzunehmen und zwar strickt man dazu in der 1. dieser Ton¬
ren aus der 2. und aus der vorletzten M. der Tour je 1 L.,
1 R. und in jeder folgenden Zunchmetonr ans der je am
Anßenrande des Keils stehendenM. ebenfalls 1 L.. 1 R., so
daß der Keil in der 81. Tour 28 M. breit ist. Stach Voll¬
endung der SV. Tour nimmt man die M. des Keils auf 2 be¬
sondere Nadeln , läßt sämmtliche anderen M. unberücksichtigt
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stehe», legt auf eine dritte Nadel für den Daumen noch 12
ZN. neu auf und strickt auf diesen und den  M.  des Daumen-
keils stets in der Runde den Danmen noch 30 Tonren hoch
in demselben Defsin, worauf man die  M.  abkettet . Alsdann
nimmt man die unteren Glieder der für den Danmen neu
aufgelegten 12  M.  auf eine Nadel und strickt auf diesen und
den zuvor unberücksichtigt gebliebenenM . den Handschuh noch
37 Touren hoch in der Runde im vorigen Dessin, doch hat
man in den ersten 4 dieser 37 Tonren zu beiden Seite » der
für den Daumen neu aufgelegtenM. je 1 M.  abzunehmen und
die  M.  innerhalb des Abnehmcns ganz rechts zu stricken. Dann
folgt für die am vbcren Rande befindliche Löcherrcihc zu¬
nächst 1 Tour ganz rechts, dann 1 Tour stets abwechselnd
2mal nmg. (umgeschlagen), 2mal 1 M.  abgen . (abgenommen,
man hebt dazu die nächsteM. ab, strickt die folgende M.
rechts ab und zieht die abgehobene M . über diese). Die
nächste Tour strickt man ganz rechts, jedoch aus den Umschlag-
fädcn 1 R., 1 L. Hierauf strickt man noch 2 Touren stets
abwechselnd2 R., 2 L ., worauf man die  ZN.  ab¬
kettet. Für die den Anßenrand des Hand¬
schuhs begrenzenden Zäckchen nimm-t man die ab¬
gekettetenM. auf Nadeln und zwar stets nur die
zwcilfolgende derselben und strickt auf diesen  M.  eine
Tour folgender Art - Man bildet ans dem neu
anzulegenden Arbeitsfadcn eine Schlinge, strickt die
nächste ZN. rechts ab und zieht die Schlinge über
dieselbe, ^ dann nimmt man die auf der Nadel der
rechten Hand befindlicheM. wieder auf die Nadel
der linken Hand und strickt ans derselben 2 M. neu
auf, die 1. derselben läßt man von der Nadel glei¬
ten, die 2. M. behält man auf der Nadel der rech¬
ten Hand , schlägt alsdann den Arbeitsfaden Imal
um die Nadel, strickt die M., ans welcher zuvor
2 M. neu anfgestrickt wurden, rechts ab, schlägt den
Faden imal um die Nadel und strickt noch die
folgendeM. rechts hinzu, hierauf nimmt man sämmt¬
liche auf der Nadel der rechten Hand befindlichen
M. und Umschlagfädcnaus die Nadel der linken
Hand und kettet dieselben nach einander ab ; dann
strickt man noch die nächste, bisher nicht zur Verwendung ge¬
kommeneM. rechts ab und zieht die vorige M. über diese,
worauf man stets vom ^ wiederholt. Dergleichen Handschuhe
sind im Bictoria -Bazar in Königsberg in Preußen vorräthig.

Nr . 7. Pulswärmer.  Strickarbeit.

Der Pulswärmer ist mit schwarzer Zephyrwolle gear¬
beitet und mit schwarzen Lothperlen verziert . Man beginnt
denselben mit dem oberen Theil , welcher der Quere nach
in hin- und zurückgehendenTouren stets rechts gearbeitet
wird. Nachdem man eine genügende Anzahl Perlen ans den
Wollfaden gereiht hat, macht man einen Anschlag von «0 M.
(Maschen) und strickt die 1. Tour ganz rechts; in der 2.
gleichfalls ganz rechts gestrickten, zurückgehendenTour hat
man bei jeder zweitjolgenden M. 1 Perle mit einzuarbeiten,
welche ans dem Arbeitsfadcn bis an die Nadel in der rechten
Hand vorgeschoben und durch
die nächstfolgende Rechtsmasche
befestigt wird. Diese beiden
Touren bilden eine Muster¬
tour und werden noch 34mal
in unveränderter Maschenzahl
wiederholt, doch müssen die
Perlen stets versetzt treffen.
In der 35., 3g. und 37.
Mnstcrtour hat man bei Be¬
ginn der zurückgehenden Tour
je 8 M., in der 38. Mnster-
tonr die übrigen M. abzuket¬
ten. Alsdann nimmt man
sämmtliche Randmaschcn ans
eine Nadel und verbindet sie
mit den Anschlagmaschen. Hier¬
auf nimmt man die M. des
einen Seitenrandes auf Na¬
deln (00 M.) und strickt dar¬
auf im Rippendessin 30 Ton¬
ren in der Runde stets abwech¬
selnd 2 R . (Maschen rechts) , 2
L. (Maschen links) , worauf
man die M . abkettet. Zu den
den oberen Rand des Puls¬
wärmers begrenzenden Zäckchen
knüpft man den Arbeitsfadcn mit dem Anfangsfaden zusam¬
men, nimmt die ersten 3 Randmaschen ans und strickt sie
rechts ab ; ^ alsdann schiebt man die M . an das andere
Ende der Nadel, führt den Faden ans der Rückseite der Ar¬
beit bis zur 1. AN. und strickt die 3 M. in der beschriebenen
Weise ab, vom ^ noch zweimal wiederholt. Hierauf führt
man den Faden ans der Rückseite der Arbeit nochmals bis
zur 1. ?N., strickt dieselbe sowie die folgende M . rechts ab und
zieht die 1. M. über letztere. Dann strickt man die letzte
IN. der Nadel rechts ab und zieht die vorhergehende 3N.
über diese. Hierauf strickt man die beiden folgenden Rand¬
maschen zu der ans der Nadel befindlichenM. hinzu und ar¬
beitet die Zäckchen in eben beschriebener Weise weiter.

Nr . 8 . Corfct aus starker , rother ZrplMwollc.
Strick- und Häkelarbeit.

Dieses Cvrset eignet sich, seiner Weichheit und Dehnbarkeit
wegen, vorzüglich zum Tragen für ältere Damen. Es wird in
zwei Hälften gearbeitet, durch Schnürbänder verbunden und
durch Mechanik geschlossen. DaS Cvrset ist aus Strickarbeit
in einem Rippendessin und zwar in hin- und zurückgehenden
Touren hergestellt und am oberen sowie am unteren Rande
mit gehäkelten Picots ausgestattet. Man beginnt die Arbeit
für die eine (rechte) Hälfte des Evrsets am unteren Rande,
macht mit rother Wolle und mittelstarken Stahlstricknadeln
einen Anschlag von 148 IN (Masche») und arbeitet darauf, wie
folgt- 1. bis 8. Tour - 1 AN. abgeh. (abgehoben), 5 R. (R. d. i.
1 AN. rechts), 34mal abwechselnd- 2 L. (L. d. i. 1 M. links),
2 R. , zuletzt K R. Im Verlauf dieser Touren hat sich sowohl
das Rippendessin für den Fond des Corsets (jede Rippe besteht
ans 2 IN. rechts) gebildet, als auch die gucrgeripptcn Streifen
an den Seitenrändern des Strickereitheils. Um die Hüftzwickel

Hr. K. tZartenkanä-
scdnll. Ltriokarbeit.

Hr. 8. Vorset ans starker , rotker ?exllz-r
volle . LtrioN- nncl Häkelarbeit.

durch Abnehmen und in dem versetzten Dessin der Abbildung her¬
zustellen strickt man die 9. Tour - Abgeh. , 5 R ., 5mäl ab¬
wechselnd2 L.. 2  R ., dann  2  L ., hierauf je die beiden  M.  der
nächsten Nippe, so wie die beiden darauf folgenden Linksmaschen
rechts znsammengestrickt, 7mal abwechselnd 2L ., 2 R., dann 2 L.,
je die beiden nächsten Linksm., so wie die beiden  M.  der nächsten
Rippe rechts zus. gestr., 4mal abwechselnd2 L., 2 N., dann 2 L.,
je die beidenM. der nächsten Rippe, so wie die beiden folgenden
Linksm. rechts zus. gestr., 7mal abwechselnd2 L., 2 R., dann
2 L., je die beiden nächsten Linksm., so wie die beidenM. der
darauf folgenden Rippe rechts zus. gestr., hierauf 5mal abwechselnd
2 L., 2 R., zuletzt0 R. Dieses Abnehmen wiederholt sich in glei¬
cher Richtung für jeden Hüftzwickel in der 17., 25., 33., 41.,
4v., 57. und 05. Tour , wodurch das ans der Abbildung ersicht¬
liche versetzte Dessin gebildet wird; die dazwischen liegenden je
7 Touren werden stets unverändert in dem Rippendessin gestrickt.
In der 72. Tour hat man je die beiden ersten und die beiden
letzten Maschen der nun 0 M . zählenden Hüftzwickel links znsam-

menznstrickcn, in der 73. Tour spitzt man
die Hüftzwicke! zu, indem man von den noch
übrigen 4 M. jedes Zwickels je 2 und 2 AN.
rechts zusammenstrickt, so daß von nun an
wieder das Rippendessin regelmäßig gebildet
wird. Es folgen nun 51 Touren in dem
gewöhnlichen Rippendessin, und zwar zählt
dieser mittlere Theil des Corsets 10 Rip¬
pen, von denen die 0. und die 1l . aus den
zugespitzten Hüftzwickeln entstanden sind. In
der 51. Tour hat man zum Beginn des
Brustzwickels2 M.  zuzunehmen; man strickt
zu dem Zwecke ans der 1. Linksmasche nach
der 12. Rippe 1 L., 1 R., aus der 2. Linksm.
1 R., 1 L. Von hier ab wird der Brnst-
zwickel in gleicher Form und in gleichem
Dessin, wie die Hüftzwickel, jedoch selbstver¬
ständlich durch Zunehmen gebildet. Man
strickt dazu- 1. Tour des Brnstzwickels-
Abgeh., 5 R., 3mal abwechselnd2 L., 2 R.,
dann 2 L., 1 N., aus der ersten nun

folgenden Linksm. 1 R ., i L., ans der zweiten Linksm. 1 L.,
1 R.; hierauf folgt noch 1 R., im klebrigen bleibt dann das
Rippendessinfür drese und die nächsten7 Tonren unverändert.
In der 9., 17., 25., 33., 41., 49., 57. und 05. Tour hat man
stets ans den beiden ersten und den beiden letzten  M.  des Brust¬
zwickels je 4 M. zu bilden, die dazwischen liegenden 7 Tou¬
ren werden stets im gewöhnlichen Rippendessin gearbeitet.
Außerdem hat man, um die größere Weite am oberen Rande
des Corsets zu erzielen, durch Zunehmen in der  1 ., 9 ., 17.,
25., 33. und 41. der vorhin erwähnten 05 Tonren noch zwei
kleinere Zwickel zu bilden und zwar nimmt man in der 1.
Tour je zwischen den beiden Linksm. nach der 8. und nach der
12. Rippe 1 Linksm. zu, so daß der Streifen jetzt bis zur 9.
Tour 3 AN.  zählt . In dieser Tour nimmt man in der Mitte
jedeS dieser Streifen wieder 1 Linksm. zu. In der 17. Tour
bildet man zwei neue Rippen, indem man je ans der 2. Linksm.
jedes 4 M. breiten Streifens 1 L., 1 R., aus der 3. LinkSin.

1 R., 1 L. strickt. In der 25., 33.
und 41. Tour nimmt man in
jedem Linksstreifen zu beiden
Seiten der neu entstandenen Rip¬
pen genau wie in der 1., 19. und
17. Tour zu , strickt dann noch 7
Tonren in dem Rippendessinund
hat damit die beiden kleinen Zwickel
vollendet. Die 49. Tour strickt
man , um das Armloch zu bilden,
nur bis zu der ersten der neu ent¬
standenen Rippen des ersten klei¬
nen Zwickels, läßt die übrigen M.
der vorigen Tour unberücksichtigt
und verkürzt jede zweitfvlgende
der nächsten0 Tonren um 2 M.,
welche man gleichfalls unberücksich¬
tigt läßt . Von der 57. Tour bis
zur 74. Tour bleibt der Seiten¬
rand des Armlochs unverändert,
dann mascht man sämmtliche  AN.
der letzten Tour ab , führt den
Arbeitsfaden längs des geraden
Scitenrandes weiter, mascht nun
auch die nächsten 26, vorhin unbe¬
rücksichtigt gebliebenen  M.  ab und
vollendet den Rückentheil in 24

Hr.7. Dulsvärmer.
Ltriokardsit.

Hr. 9.

Xr. 10. Deinklsick kär Damen.
Lt-rioknrbsit.

Touren im gewöhnlichenRippendessin. In den ersten >c
derselben hat man , um die Rundung an der andere,!
Seite des Armlochs zu erzielen, allmülig 10 M. abznnel!
mc». Nach der letzten Tour mascht man ab und hat d>
mit die eine Hälfte des Corsets vollendet. Die andere .iiälw
wird in derselben Weise, jedoch in entgegengesetzter Richtn,,.,
gearbeitet. Nach Vollendung der Strickarbeit umgibt man best-
Strickereithcile an ihrem oberen und unteren Rande mit Psta,-
bogen, die mit derselben Wolle folgender Art gearbeitet werden'
" 1 feste Masche um die nächste Randmaschc, 1 Picot ans ^
Luftmaschen, 1 feste M. in die 1. derselben, 1 M . damit über
gangen, vom " wiederholt. Zuletzt versieht man jede Hälfte des
Corsets am vorderen und Hinteren Rande mit breitem, sstr!
kein rothen Wollenbande, und stattet sie mit Schnüröjcn inst
Fischbein, sowie mit Mechanik ans . Starke rothe Wolle»,
schnüre dienen zum Schließen des Corsets. Für die Achsel,,
welche dem Cvrset in der Weise der Abbildung angenäht sind'
strickt man einen erforderlich lange» , 12 M. breiten Streife,!

in hin- und zurückgehenden Tonren ganz rechts, „,,d
begrenzt ihn an den Längcnsciten mit gehäkelte»
Pieotv. lLv.iov;

Nr . st. Unterjacke für Namen.  Strickarbeit.
Die Unterjacke ist mit feiner rosa Strickwolle

und Stahlstricknadeln bis zum Aermelloch im Z»,
sammenhang in der Runde gearbeitet , worauf im,,,
die Vordertheile sowie den Rückentheil besonders
ausführt und im Anschluß daran die Aermel strick,.
Man beginnt die Jacke an, unteren Rande mit eine»,
Anschlag von 150 M. (Maschen) , wobei man sich
der Haltbarkeit halber des ans Seite 0, Abb. 2»!
d. Jahrg . beschriebenen Bortenanschlags bedient, und
arbeitet 30 Tonren stets abwechselnd2 R . (Masche»
rechts), 2 L. (Maschen links). Von der nächsten Tour
ab wird die Jacke ganz rechts gestrickt und in der
vorderen Mitte sowie an den Seiten je 50 M»
entfernt als Begrenzung des Rückenthcils mit einer!
sogenannten „Naht " versehen. Man arbeitet für!
letztere 2 Touren je 2 L. und wiederholt dies i»

jeder dritt - und viertfolgendcn Tour . Der Vordertheil wird
bis zur 93. Tour im Znsammenhang mit dem Rückentheil ge¬
arbeitet ; während man ersteren bis zur 85. Tour in unver¬
änderter Maschenzahl arbeitet, nimmt man, um die Form des
Rückentheils zu erzielen, von der 0. rechts gestrickten Tour
beginnend, stets 3 'M . von der Seitennaht entfernt je 1 M.
zu und wiederholt dies nach je 7 rechts gestrickten Touren
noch linnal bis zur 93. Tour , worauf man die Mi. einstwei¬
len unberücksichtigt läßt . In der Mitte des Vorderthcils hat
man von der 93. Tour ab den Schlitz zu arbeiten. Von mm
an strickt man die Vorderthcile sowie den Rückenthcil für sich
bestehend hin- und zurückgehend auf einer (der rechten) Seite
stets ganz rechts, ans der anderen Seite ganz links, wobei
man zu beiden Seiten der Naht je 7 M. (mit derselben also
10 M.) unberücksichtigt läßt , welche später zu den Aermel»
Verwendung finden. Für den untertretenden (linken) Vorder-
theil der Jacke hat man ans den  AN.  der vorigen Tour

von der Rückseite aus 4 U.
aufzunehmen und die 0 letz¬
ten  ZN.  desselben , sowie die
3 ersten M. des rechten Vor¬
dertheils so zu stricken, das,
sie ans der rechten Seite ab¬
wechselnd wie eine Tour
rechts, eine Tour links er¬
scheinen. Für die Brustzwickei
in den Vordcrtheilcn nimmt
man von der 80. Tour be¬
ginnend , ans der 30. und
73.  AN. (von der rechten
Seitennaht ans gerechnet) je
1 M. zu , indem man das
senkrecht liegende Maschen¬
glied der vorigen Tour mit
abstrickt. Dann arbeitet man
7 Tonren rechts und nimmt
oberhalb des ersten Znneh-
mens und zwar stets zu bei¬
den Seiten desselben je 1 M.
zu in Kmaliger Wiederholung,
welches auf diese Weise bei
jeder Zunehmetonr je 1 M.
weiter nach links und nach
rechts vorrückt. Hierauf ar¬

beitet man die 135. bis 140. Tour in unveränderter Maschenzahl,
strickt dann mit den dem Armloch zunächst liegenden 28 M. für
jede Achsel die 147. bis 180. Tonr , wobei man längs des.Hals-
ausschnitts in der 147., 150. und 153. Tonr je i IN.  abzu¬
nehmen hat. Man läßt nun die  M.  der Vordertheile einst¬
weilen unberücksichtigt und strickt mit den  M.  des Rückentheils
04 Touren und zwar hat man dabei bis zur 32. Tonr ein¬
schließlich am Anfang und Ende jeder viertfolgcnden Tonr
2 M. vom Anßcnrande entfernt 1 M.  zuzunehmen , von der
33. bis 04. Tour in jeder zweitfolgcnden Tour daselbst 1 M.
abzunehmen, bis man nur noch 30 M. ans der Nadel hat,
worauf man die  M.  des Rückenthcils und der Vorderthcile
ans der Achsel zusainmenstrickt. Alsdann nimmt man die
Randmaschen der Achseln am Halsansschnitt gleichfalls aus
Nadeln und strickt ans denselben im Znsammenhange mit den
M.  des Rückenthcils und der Vorderthcile 2 Tonren , welche
ans der rechten Seite ganz links erscheinen, denen sich eine
Löcherrcihc anschließt, für welche man abwechselnd nmg. (um¬
geschlagen) , 2 AN.  zus . gestr. (znsammengestrickt) , 3 R.  ar¬
beitet und zwar so, daß diese Touren ans der rechten Seite
rechts erscheinen; dann folgen noch 2 Tonren, welche auf der
rechten Seite ganz links erscheinen, worauf man sämmtliche
AN. abkettet und durch die Löcher ein schmales Band leitet.
Für jeden Aermel sammelt man zu den vorhin unberücksich¬
tigt gelassenen 10  M.  die Randmaschen des Vorder- und
Rückentheils ans Nadeln (es müssen 84  M.  sein ), strickt stets
in die Runde (so daß die Seitennaht der Jacke bei Anssüh-
rnng des Acrmels fortgesetzt wird und die Mitte desselben
bildet), 7 Tonren rechts und nimmt in der nächsten Tonr zu
beiden Seiten der Naht je 1 M.  ab . Alan wiederholt dies
nach je 7 Zwischcntonren noch I0mal für jeden Aermel, strickt
hierauf noch 3 Tonren rechts ohne Abnehmen und  20  Touren
stets abwechselnd2 R ., 2 L., worauf man die  M.  abkettet.

Untersaeks kär Damen.
Ltriokardsib.
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Falten gereihten Frisu¬
ren von gleichem Stoff,
sowie mit weißer Spitze
garnirt . Untcrärmcl von
gefaltetem Mull ; Hals¬
kette von blauen Perlen.

Nr . 12. Anzug
f ü r M ädchen von 11—
13 Jahren . Das Kleid
aus schicfergraucrPope¬
line besteht in Rock, Tu¬
nika und Schoßtaillc.
Ersterer ist mit Frisuren
von gleichem Stoff gar¬
nirt , letztere sind mit
Röllchen und Knöpfen
von hellerem Grosgrain
und mit granwvllencr
Guipiircspitzc verziert.
Um den Hals ein Sam-
mctband mit Medaillon;
Haarschleife von rothem
GroSgrainband.

Nr . 13. Kleid ans schwarzem Tafsct ; die Aerme
desselben sind mit einer Puffe und mit einer Plissvfrisnr von
gleichem Stoff ausgestattet. Fraise und llntcrärmcl aus ge¬
faltetem Cröpc-Iisss.

Ztr. 11. Anzug snr Madchen von 8—1» Jahren.
Das Kleid aus modcfarbener Beige ist mit Frisuren von
gleichem Stoff, sowie mit Blenden von braunem Sammet ver¬
ziert. Fraise und Untcrarmel von gefalteten! Mull . Im
Haar eine Schleife von braunem Sammctband.

Nr . 15. An¬
zug für Mäd¬
chen von 2—1
Jahren . Dieses
Kleid ans weißem
Kaschmir ist mit
Rüschen und Blen¬
den von blauem
Tastet ausgestattet.
Russisches Hemd¬
chen und Puffär-
mel von weißem

Batist. Blaue
Schleife im Haar.

Nr 10. An¬
zug für Mädchen von 11—10
Jahren . Der Rock dieses Kleides
aus dnnkclblancm Scrgestoff ist mit
einer Bordüre von weißer Wollen-
litze und kleinen Knöpfen garnirt.
Die Schoßtaille ist mit gleichen
Knöpfen ausgestattet und mit Wol-
lcnlitzc eingefaßt. Fraise und Un¬
tcrärmcl von gefal¬
tetem Mull.

Xr . 31 . koräüre nur Vermeinn ^ von I -ingerien.

Xr . 32 . XotsnstänSer . Lretoune ^ Mlioation nnck point-
rnsss -Ltäolesröi . (niorru . Xr . ss »na zi .)

Dessin: Diieks. cl. 8uxi>1., Xr. XV, XiA. 81.

Rücken- und Scitenthei-
len nach den gleichen
Ziffern und ordnet die
Taille hinten am Taillcn-
abschluß sowie am unte¬
ren Rande nach Bor-
zeichnnng ans Fig . Zg
und  37  in Falten . Dem
rechten Vorocrthcil setzt
man am vorderen Rande
einen Oberstoffstreiscn ans
der Rückseite gegen, den
linken saßt man zwischen
die doppelte Stosflage
einer Untcrtrittlciste und
versieht die Theile mit
Knopflöchern und Knöpfen
zum Schließen. Am unte¬
ren Rande begrenzt man
die Taille mit Doppel-
passcpoil und setzt ihr
einen Schrägstreisen von

Sergcstosi ans der Rückseite gegen. Die Kragentheilc wer¬
den von 71 bis 75 zusammengenäht; dann umgibt man den
Kragen am oberen Rande mit Passepoil und verbindet ihn
von 75 bis 73 mit der Taille . Den mit Futter versehenen
Aermel näht man von 77 bis 78 und von 71» bis 8» zusam¬
men und verbindet ihn nach den gleichen Ziffern und Zeichen
mit dem Revers ; denselben hat man zuvor, je Kreuz ans
Punkt befestigend, in Falten zu ordnen. Schließlich verziert
man den Revers in der Weise der Abbildung mit graucm
GroSgrainband und fügt den Aermel, mit 80 an 8V des
Bordertheils tref¬
fend, in das mit
Passepoil umgebene
Aermelloch.

(32,757''. 58^

Nr. 21 . Paletot
aus schwarzem

Kaschmir.
Dieser Paletot

ans schwarzem
Kaschmir ist mit

Tasfetsutter und
Gazecinlage ver¬
sehen. Seine Gar¬
nitur bilden Gros-
grainblenden , eine
Berschnürnng von
schwarzer Seidenschnnr, sowie eine
Franze . sgs.vsi)
Nr. 31. Bordüre zur Ver¬

zierung von Lin-
gerien.

Die Bor

Xr . 36 . Däeller inDorm
eines voledes . Ilsökkneb

nnck x-esolilosssn.

Nr. 19 und 20.
Schoßtaillc aus
graucm Scrge-

stoss.
Schnitt : Pordcrs . d. Suppl.

Nr . VI , Fig.  Zü— tu.
aus

ist mit
Diese Schoßtaillc

hellgrauem Scrgestoff
Revers und Passepoil von glei¬
chem Stoss in dunklerer Nüancc
sowie mit GroSgrainband garnirt.
Zur Anfertigung der Taille schneidet
man ans Oberstvff und feinem Shirtinc
als Futter nach  Fig . 33  und  3ti  je zw
Theile, nach  Fig . 37  einen Theil der Mute
lang im Ganzen. Den Kragen sowie die
stellt man ans Sergestoff, Gazecinlage und
snttcr nach  Fig . 33  und  10  her ; den Schnitt der Aer¬
mel gibt  Fig . 39.  Nachdem den Vordcrtheilen die
B .'nstfalten eingenäht sind, verbindet man sie mit den

Hr . 36 . I -Ivlltseliirm.
(kliorsu Xr. 37)

nein Brüsseler Tüll
gearbeitet und
mit poivt -Iacs-

Band von ver¬
schiedener Breite , so¬

wie mit verschiedenen
Spitzcnstichen ans feinem

Zwirn verziert. Zur Her-
stellnng der Bordüre überträgt

man das Dessin ans Banslein¬
wand, heftet den Tüll , sowie den

Contonrcn folgend die point -Iaee-
Bänder auf , welche man der Abbildung
tsprcchend in den Rundungen in Falten

und in den Ecken umlegen muß. Das
ce, in zweifachen Reihen aufgesetzte xoint-

wird an den durchbrochenen Rändern
Zwirn verbunden. Die Rädchen, sowie

die verschiedenen Spitzenstiche führt man mit feinem
Zwirn ans . Alsdann schneidet man der Abbildung ent¬
sprechend den Tüll fort. Die Bogen des Anßenrandcs

Erklärung der Zeiche» I » erstes (dunkelstes), 5 zweites, - drittes , s viertes
- fünftes (hellstes) Graubraun (letzteres Seide), ei Dunkelgrün.

Xr . 38 . Delle 2N einem Rücllenllisren . Xrenübtielistiellsrei.

Xr . 33 . Detail anm Xotenstäncker Xr . 32.

»»» , r-As«-» »»»» I I«--so»- »»»»» I>»» i i >l-isczczoli>»»» i i i i >-»cirzoiz»»
Z s-SL>SHÄlZH0<>0ZAW0000L<>00<>4i.--SOOOlZ

»»»iHo<>c'rzczcz»»»»» îoooczczcz»»»>i»^ooc>czczcz»»»»»sk-oooczczcz»»»»»»»Mosczrz»»»»»»»süooczrz»»»»»»»li7K<>czcz»»»»»i»»^ooczrz»»»»
32850»»»fr»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»

Erklärung der Zeichen: » Braun . ^ Gold, » erstes (dunkelstes), cz zweites
(hellstes) Grün . ^ Krystall, ^ Milch, > Kreide.

Xr . 37 . Derlsv -LorÄüre 2UM DiekitZellirvi Xr . 36. Xr . 34 . ^ .usküliriiii ^ ä.er (Zretovre -^ rdeit 2iini Xotevstünäer Xr .32.
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Kr. Zg. Loränro in 4VelssstivIceroi. Kr. 40. Loräüre in Volssstiolcorol.

Kr. 41. Lclnklkiä Ullä Vssts
rar I<uul>vn von 5 7 lavron.
(Sl«r-NKr. 4S UI»I «z.> S-Iu.1»

^ . . Xr. XIV, XI?. 69—73.Xr. 44. LoQiir26 aus grauer IikiQ̂vauÄ.
Loliuitt uud V6L81N: Vorderg. <1. Suppl., Xr. VII,XiA. 41 und 42.

Xr. 43. 3aolce 5är Xuabe-u von 5—7
3s.kreu. VorcleraNLieKt. (Hierzuxr̂. 41

d. Lupxl., X̂r. XIV, XiZ. 74—30.

Ar. 42. kür Xnaden von 5- 7
5g.Kr6ll. ZiÜ0̂ i1N«ieIlt. (Hierzu Xr. 41
und 43.) Lelinitb und IZosellr.: Xüolcs. d.

Lui,i»I., Xr. XlV, I'i?. 74—80.

Kr. 45. Lodüri-o ans vvoissoin 8üirtin ^.
?ig. 4Z und lt.

. .x . . . . . . . .. .. >v.

Kr. 46. Loränro iur Karnitnr von tZaräorove-Koxenstänäell
unä äerßl.

umgeben gewebte Picots ; um oberen Rande ist die Bordüre
mit schmalem point -Inoo-Band begrenzt. sss.so:)

Nr. 32—34. Notenständer.
Crctonne-Application und point -russs -Stickerei.

sDcjsin : Rucks, d. Suppl ., Nr . XV . Fig . S1.

Das Gestell des Standers ist ans schwarzpolirtenRohr-
stüben, deren Enden Perlmnttcrknöpfe zieren, zusammengesetzt
und mit einem Boden sowie mit Wanden ans Carton ver¬
sehen. Die Höhe des Standers einschließlich der Bügel beträgt
44 Cent. Der Boden mißt 8 Cent, in der Breite, 32 Cent,
in der Länge, die Vorder- »nd Rückwand sind je 22 Cent,
breit und 32 Cent, lang ; letztere sind mit schwarzem Atlas
bekleidet und mit Cretonnc-Application sowie mit einer im
point -russo gestickten Bordüre verziert. Obgleich die Anwen¬
dung ausgeschnittener Dessins ans Crctonne (Möbelstoffen)
als Stickerei-Imitation uns seit längerer Zeit bekannt war,
glaubten wir der nns vorliegenden Fülle kunstvoller Sticke¬

reien den Vorzug
- geben zn müssen, weil

erstere vom künstleri- - -Ä ^
scheu Standpunkt ans A -44s -

^ / keinen Anspruch ans 4)- - ^
x Schönheit machen 4 -j i- 4.(4^ '

Kr. 43. lln n̂^ ans (Zroŝ raln, Läll unä 8xltio. Voicksransiolit. zclnen losen Stichen Kr. 63. llninss aas klrosßrain, läll nnä 8xltao. lluLÜnnsiellt.(» iorru Kr. So.) ScNuitt uuck IZosoiir,- IMoks. ck. SuxiN., Kr. XII, l?!g. 00—01. (Xu Kr 40.) Scliuitt uuck Ncsclir.i liiicl-s. ck. Luxpl., Kr. XU, ? !?. 00—02.

Kr. 4S. karnitur inr Verilornn^ von Lall-, kssollsokakts
unä Lromonackon-Iolletten.Kr. 47. (Zarnltnr inr Ver-lerunß von Lall-, tZesell

solrakcz- nnä Lroinonaäen-? ollettoll,
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Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Verleg dcr Bazar -Acticn Gesellschaft lDirector A. Hofmann ) in Berlin SV ., Enke -Platz Nr . 4. Redigirt nntcr Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung . Druck von B . G . Tcnbncr in Leipzig.

auf dcm Stoff. Alsdann umrandet man die einzelnen Blumen, Blätter und
Siiclc theils im Stiel -, theils im Languettenstich mit feiner Seide , deren
Farbe dcr Crctonne-Application entsprechend gewühlt fein mich, nnd führt die

Adern im Sticlstich aus.
Für die Randbordüre überträgt man

das Dessin, von welchem  Fig . 81  des heuti¬
gen Supplements einen Theil in Original¬
größe gibt , auf den Stoff , näht braun-
seidene Soutache mit gleichfarbiger Seide
den Coutouren folgend auf und deckt den
Zwischcnraum durch eine Krcuznaht anS
brauner Cordonnetseidc; die übrige Stickerei

wird im point -russs , im Kettcn-

Nr. 44 . Schürze aus grauer Leinwand.
schnitt und Dessin : Vordcrs . d. Snppl ., Nr . VII , Fig . Il und IS.

chürze aus grauer Leinwand ist

und im gewundenen Languctteu-
stich mit gleichfarbiger Seide in
zwei Nllanccu ausgeführt. An
dcr Bordcrwand des Ständers sind
schwarzscidenc Schnüre sowie Che-
nillequasten angebracht. Derartige
Ständer sind bei O. Krappe,
Berlin , Lcipzigcrst. Nr. 129, vor-
rüthig. sSZ.007». 5»d. ss'f

Die
mit einer Kcttcnstichstickcrci von weißem
Garn verziert und am Außenrnndc mit
i '/s Cent, breiter weißer Baumwollenborte
umgeben. Zur Anfertigung derselben schnei¬
det man nach  Fig . 41  und  42  je einen
Theil dcr Mitte entlang im Ganzen und
verziert sie nach Abbildung und thcilweiscr
Borzcichnnng auf  Fig . 41  mit der Ketten-
stichstickerei. Dann umgibt man
die Schürze wie den Latz mit dcr
Borte und verbindet beide Theile
durch einen 2°/ . Cent, breiten, 58
Cent, weiten Gurt , an dessen
Querscitcn mau die Bindcbäuder
befestigt. s-o.ll -s

Nr. 85. Fächer in Form
eines Dolches.

Dcr Fächer ruht
Futteral aus Jnch-
tenlcdcr, welches die
Form eines Dol¬
ches hat. Dcr aus

rothem ge¬
faltetem Sei¬
denstoff be¬
stehende Fä¬
cher ist mit
schwarzem

Gummiband
an dcm Griff
des Dolches
befestigt; er
entfaltet sich
beim Her¬

ausziehen
des letzteren aus dcr Scheide; an derselben ist ein Bronzc-
kettchcu angebracht, welches mit einem Haken versehen ist, der
beim Tragen am Gürtel befestigt wird. Derartige Fächer
sind im Modc-Bazar von Gcrson nnd  Co.  in Berlin vor-

ülr . 61 . vkletot kür ünaveu von
11 — 13 ckaUreu . ScliiUtt null Leselrr . :

»üoks . ck. Sui >I>1 , 5lr , XIII , I- iA. «z— es.

Nr . 62. lülclü aus slukarölAeiu uuü csrrirteiu
Vcloursstoik . Itückausieüt.

l/ .u Nr . - . ., >- xjg . IS- 22.

Nr. 45. Schürze aus
weißem Shirting.

Schnitt : Vorders . d. Suppl .,
Nr . VIII , Fig . 43 und 4.4.

Diese Schürze ans weißem
Shilling ist mit einer 5'/z Cent.

breiten Frisur von
gleichem Stoff um¬
geben, welche an
ihrem unteren Rande

mit 1'/.
Cent, brei¬
ter Spitze
begrenzt

ist. Außer¬
dem ist die

Schürze
mit Zacken
aus Batist
mit einge¬

webten
Falten

verziert,
welche mit

Nr . 63.
anstellt.

LIeiü aus earrlrtem klaiästotk . Rüeli-
(Tu Xr . 26.) Sobuitt und Lskollr . : Voräer -.
d . Suxpl ., Xr . III , Xig . 23—27.

rülhig. sss,210s

Nr . 64 uuü 66 . lacke odue Hsrmel mit ? eüerubesatr.
Vorclsr - nnci Rüolransiciit.

Lclluitt uuck McLLllr . : Vorclers . 6 . Snrpl ., Xr . IV , Vig , 28— 80

Nr. 86 und 37.
schirm.

Dcr Fuß des Licht¬
schirms ans schwarz polirtcm
Holz ist mit einer Perlcn-
borvürc verziert, welche dem
Dessin Abb. 37 entsprechend
auf Cauevas mit Perlen
ausgeführt wird. In dcr
Mitte des Fußes ist ein mit
Juchlcnlcdcr bekleideter 12
Cent, hoher Holzstab ange¬
bracht, auf dessen Spitze ein
15 Cent, hoher Halter ans
schwarz polirtcm Holz be¬
festigt ist, dcr innen ausge¬
höhlt nnd in der Mitte mit
einem Einschnitt versehen,
zur Aufnahme eines Licht¬
schirms aus gefaltetem grü¬
nem Seidenstoff dient ; letzte¬
rer kann vermöge eines klei¬
nen beweglichen Metallfchic-
bers nach Belieben ausge¬
breitet oder cingeschoben wer¬
den. Derartige Lichtschirme
sind bei C. A. König , Ber¬
lin, Jägcrstraßc Nr . 23, vor-
räthig . saz,i?o-f

gleicher Spitze umgeben sind. Den Ansatzd
Zacken wie dcr Frisur deckt ein V« Cent, breiter ausgesteW
Shirtiugschrägstreifen. Der Latz ist am Außcnrandc mit Spis
umgeben und dcr Schürze entsprechend mit Patten garnm
Den Schnitt dcr Schürze wie des Latzes geben  Fig . 43  und il

Beide Theile werden dm
einen 1'/ . Cent, breiten Gii
tcl verbunden, welcher mi
Bindebändcrn versehen wir!
Diese Schürzen sind dcmBü
gaziu von Wilhelm Hcrtze
in Leipzig entnommen.

Nr. 38. Ecke zu einem
Nückenkisscn.

Kreuzstich-Stickerei.
Diese Ecke eignet sich

zur Verzierung von Rllckcn-
kissen; sie wird auf mittel¬
starkem Canevas mit Zephyr-
wolle und Filosellescide in
den in der Zeichenerklärung
angegebenen Farbe» ausge¬
führt. fso.sls;

Nr . 46 . Bordüre zü
Garnitur vonGardcrobk
Grßrnständen und drrgl

Die Bordüre wird m
grauer Leinwand mit grami
Garn im Platt -, Stepp- m
Sticlstich ausgesührt und ai
Außenraude mit Languetw
bogen begrenzt.

Nr. 47 und 48 . Gai
niturcn zur Verzier»»
von Ball-, Gesellschaft?

und Promcnadcil-
Toiletten.

Die Garnitur Abb . Nr. ^
besteht aus weißer Seidengaz
welche iu gerader Fadenlage gc
schnitten , zu beiden Seiten m
einem Saum sowie mit wcM
Streifentüll begrenzt und hieraii
der Abbildung entsprechend >
Pliss ^falten geordnet ist.

Für die Garnitur Abb . Rr.l
schneidet man den Stoff in geradc
Fadenlagc , legt ihn am ebcn
und unteren Rande nach dcr M
feite um und ordnet ihn in abieec
selnder Folge je in 3 PMfaltt!
die ein gleich großer Zwijchenraist
ohne Falten trennt . Der ode:
Theil der Garnitur ist mit DoM
röllchen aus gleichem Stoff d'
sehen . (38,072. «s

Nr. 36 und 46.
Bordüren.
Weißstickerci.

Die Bordüren eignen
sich zur Verzierung aller
Arten Lingcricn; sie werden
auf Mull, Batist oder feiner
Leinwand im Platt-, Stepp-,
Stiel - und Knötchenstich ge¬
arbeitet und am Außenrande
mit Languettcubogcn be¬
grenzt; unterhalb der Räd¬
chen, welche man mit fei¬
nem Zwirn arbeitet, wird
der Stoff sortgeschnitten.

(20,307 . 32,926 . 33,203)

Wir bringen in .'unserer licl!
sten Arbeitsnummer an  Gardc
robe -Gegen ständen : Wüitc
Anzüge , Mäntel und Palet"
Jacken ohne Aermel aus P"
Fichu , Halskrause , Capoten , Scha
pen , Kinderschürzen . — Äußert
eine besonders reiche Auswahl vl
Handarbeiten , als : Fußsäcke i"
Stickerei , Mappe für Brief -Coiivcrl
Handtuchhalter . Arbeitstafche . b
dernständer , Rückenkissen . GarnP
ter , Nadclbuch , Tabaksbchälter , g
häkeltcs Strumpfband , gcstr"
Tücher , Nadelkissen , Perlen -Gur«
gestickter Kragen , Kravattcn -E>u
Filet - Gardinen , verschiedene M
dürcn u . s. w.

Xr . 5V . t^ orAentcleid ans drax - reliek.
Selinitl nnd ttoselir : Riieks d.  Suppl ., Xr . XI , Xi ? . 53— 53.

Xr . 57.
^N2N ^ ans Larnmeb nnd Alabelasse - Stoik.

Druckfehler.
Aus Seite 208 , Zeile S ?

oben (zu Abb . Nr . 34 , Kragen ' '
Kinder ) , lies 1. bis 6 . Tc>"
statt 1. bis 8. Tour.
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